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Sport am Ort

Kampfgeist und Siegeswillen: Trainer Christian Hutner (Bildmitte) macht seinen Spielerinnen klar, auf was es morgigen Samstag ankommt. In der Handball-Bayernliga steht

für die HSG Dietmannsried/Altusried das schwere Auswärtsspiel beim Tabellenzweiten TSV Ismaning auf dem Programm. Foto: Michael Oswald

Mit welchem Kader die Allgäue-
rinnen in den Münchner Norden
reisen, ist noch ungewiss. Verzich-
ten muss die HSG auf Kapitän Bian-
ca Rust und Charlotte Heim. Ein
Fragezeichen steht hinter dem Ein-
satz von Torfrau Elisabeth Tillig,
die sich beim Sieg zuletzt über den
TSV Winkelhaid eine starke Rip-
penprellung zugezogen hatte. Fran-
zi Steinecke hat Schulterprobleme.

Hutner: „Wir können nicht ver-
lieren, sondern nur gewinnen. Isma-
ning hat die komplette A-Jugend
zur Verfügung, die in der Bundesli-
ga spielt. In der ’Hölle Süd’ hängen
die Trauben sowieso hoch. Doch
wir werden alles versuchen und
vielleicht schaffen wir ja eine kleine
Überraschung.“ (af)

In dieser Begegnung stehen sich
zwei dynamische und junge Teams
gegenüberstehen, die das schnelle
Angriffsspiel prägen und mit hohem
Tempo agieren. Auch wenn die
HSG als Neuling nur Außenseiter
ist, wird sie alles daran setzen, in der
„Hölle Süd“ zu bestehen und nicht
unter die Räder zu kommen.

Technische Fehler
auf ein Minimum reduzieren

Wenn die Frauen um das Trainerge-
spann Christian Hutner und Patrick
Haas ihre technischen Fehler auf ein
Minimum begrenzen und jede Tor-
chance konsequent nutzen, werden
die Zuschauer ein spannendes Spiel
zu sehen bekommen. Dessen Aus-
gang dürfte völlig offen sein.

am Ende vielleicht für eine Überra-
schung zu sorgen. Die Gastgeber ga-
ben erst drei Punkte ab (20:24 in
Herzogenaurach, 18:18 bei Garitz/
Nüdlingen). Alle anderen Partien
entschied Ismaning souverän für
sich. Auch gegen Tabellenführer
HSV Bergtheim gelang ein deutli-
cher Erfolg mit 28:22.

Beide Teams bevorzugen
schnelles Angriffsspiel

Verstecken muss sich die HSG ganz
sicher nicht. Zu Hause überzeugte
das Team mit vier Siegen und schlug
dabei unter anderem den starken
Tabellendritten ASV Dachau mit
30:26. Niederlagen gab es bisher nur
in fremden Hallen (24:25 in Zirn-
dorf, 22:24 in Taufkirchen).

Dietmannsried/Altusried Der Auf-
steiger hat sich im bisherigen Sai-
sonverlauf hervorragend verkauft.
Die Frauen der HSG Dietmanns-
ried/Altusried stehen in der Hand-
ball-Bayernliga nach sechs Spielen
mit 8:4 Punkten auf dem vierten
Platz. Doch am morgigen Samstag
könnte die Luft dünn werden. Ab
17.30 Uhr ist die Mannschaft um
Trainer Christian Hutner beim
Tabellenzweiten TSV Ismaning
(11:3 Punkte) zu Gast.

In der Peripherie von München
müssen die Oberallgäuerinnen den
Beweis antreten, dass sie auch aus-
wärts eine starke Leistung abliefern
können. Mit Einsatz, Kampfgeist
und Siegeswillen dürfte es möglich
sein, das Spiel offen zu gestalten und

Klare Ansage vom Trainer
Handball-Bayernliga Christian Hutner fordert von seinen Frauen Kampfgeist und Siegeswillen

Sandra Buhmann

Waltenhofen/Sankt Mang Der Spiel-
plan wollte es so: Vier Wochen hat-
ten die Frauen der SG Waltenhofen/
Kottern seit der letzten Begegnung
in der Handball-Bezirksoberliga
pausiert. Am Sonntag erwarten sie
nun zu relativ un-
gewohnter An-
wurfzeit ab 11
Uhr den BSC
Oberhausen, mit
dem die SG aus
der Landesliga in
der vergangenen
Saison abgestie-
gen ist. In schöner
Regelmäßigkeit
gab es in der Vergangenheit zwi-
schen den beiden Teams knappe
Auseinandersetzungen.

Oberhausen musste nach dem
Abstieg viele Spielerabgänge ver-
kraften. Der Kader wurde mit Spie-
lerinnen aus der zweiten Mann-
schaft und der Jugend aufgefüllt.

Derzeit steht das Team von Trai-
ner Stransky unangefochten mit 6:0
Punkten nach drei Spielen an der
Tabellenspitze. Doch Oberhausen
ist mit 6:2 Punkten aus vier Spielen
dicht dran an den Gastgebern. Die
SG geht mit der Devise ins Spiel,
unnötige Ballverluste und Unkon-
zentriertheiten im Spielaufbau zu
vermeiden, um mit einem Sieg an
der Tabellenspitze zu bleiben.

Verzichten muss Stransky auf
Jana Brugger (Studium), Hannah
Bernick (beruflich), Laura Witt-
mann (privat) und die langzeitver-
letzte Sandra Buhmann. Ansonsten
steht dem Coach der komplette Ka-
der zur Verfügung. (lim)

Treffen der
Absteiger

Handball III: Frauen
der SG zu Hause

A-JUNIOREN, BEZIRKSOBERLIGA
FC Kempten – Türkspor Augsburg
(Sonntag, 11 Uhr) Zu einem richtungsweisenden
Spiel erwartet der FCK die Augsburger. Kempten
kann sich von den Abstiegsrängen absetzen, ist
aber bei einer Niederlage wieder mittendrin im Ab-
stiegskampf. Trainer Haas fordert volle Konzentra-
tion. Der Kader ist im Gegensatz zur Vorwoche, bis
auf Langzeitausfall Julian Agardi, komplett. (wh)

B-JUNIORINNEN, BEZIRKSOBERLIGA

TSV Peiting – SV 29 Kempten
(Sonntag, 13 Uhr) Nach dreiwöchiger Pause ist der
SV 29 beim Tabellennachbarn Peiting zu Gast. Un-
ter der Woche konnte krankheitsbedingt sowie we-
gen schulischer Anforderungen nicht mit dem kom-
pletten Kader trainiert werden, doch zum Spiel ste-
hen dem Trainerteam Friesenegger/Turulski wohl
alle Akteurinnen bereit. (pf)

C-JUNIOREN, BEZIRKSOBERLIGA

TSV Nördlingen – TSV Kottern
(Samstag, 11 Uhr) Ziel der Kotterner ist, die gute
Leistung aus dem Spiel in Neuburg erneut abzuru-
fen. Personell sieht es wieder besser aus. Der ver-
letzte Louis Springer ist wieder fit und wird mit sei-
nem Team versuchen, von der weiten Auswärts-
fahrt was Zählbares nach Kottern zu bringen. (ame)

TSG Thannhausen II – FC Kempten
(Samstag, 13 Uhr) Der FCK will die Tabellenfüh-
rung verteidigen. Dazu wird eine konzentrierte
Leistung und geduldiges Spiel nötig sein, um die
drei Punkte mit zu nehmen. Der Gegner braucht
die Zähler im Kampf gegen den Abstieg. (tc)

D-JUNIOREN, BEZIRKSOBERLIGA

FC Stätzling – FC Kempten
(Samstag, 11 Uhr)  Zu einem richtungsweisenden
Spiel fährt der FCK (10. Platz/3 Punkte ) zum FC
Stätzling, der den ersten Nichtabstiegsplatz (9./6)
belegt. Nach der guten Leistung gegen Neuburg
will der FCK weiter punkten, um den Anschluss
nicht zu verlieren. (wh)

Nachwuchs-Fußball

MÄNNLICHE A-JUGEND

LANDESLIGA SÜD

SG Kempten-Kottern – TSV Bobingen
(Samstag, 14.15 Uhr) Die SG Kempten-Kottern
(6./5:5) erwartet in der Sporthalle an der Westend-
straße den TSV Bobingen (10./2:8). „In der ausge-
glichenen Liga kann jeder jeden schlagen, “ warnt
Trainer Holger Stöhr seine Jungs. Das Team um
Kapitän Jonas Bernick will mit einem weiteren Sieg
den Erfolg zuletzt gegen Kissing bestätigen. Bobin-
gen stellt eine robuste Mannschaft, die in Abwehr
wie Angriff nicht gerade zimperlich ist. (hst)

WEIBLICHE B-JUGEND

LANDESLIGA SÜD

TSV Ismaning II – SG Kempten-Kottern
(Sonntag, 16.15 Uhr) Ismaning II hat noch kein
Spiel gewonnen und steht am Tabellenende. Die
SG will den Schub aus dem ersten Saisonsieg nach
München mitnehmen. Dem Trainer-Trio Wachter/
Drewke/Fleischmann steht der komplette Kader bis
auf die Langzeitverletzten zur Verfügung. Mit ei-
nem Erfolg könnte sich die SG von den unteren Ta-
bellenplätzen absetzen. (mfl)

Nachwuchs-Handball

KREISKLASSE 4 VOM DONNERSTAG

FC Oberstdorf – TSV Dietmannsried 5:0

Fußball aktuell

Kempten-Sankt Mang Die Männer
der SG Kempten-Kottern spielen als
Aufsteiger in die Handball-Bezirks-
oberliga eine gute Rolle. Mit 6:6
Punkten stehen sie auf dem gesi-
cherten fünften Platz und haben zu-

letzt beim Tabel-
lenführer TuS
Fürstenfeldbruck
III gezeigt, dass
sie trotz der
36:40-Niederlage
gegen Spitzen-
teams mithalten
können. Am mor-
gigen Samstag
sind sie ab 19.30

Uhr in der Sporthalle an der West-
endstraße in Kempten die Gastgeber
für den SV Pullach, der mit 4:6 Zäh-
lern Tabellensiebter ist.

Es dürfte ein Aufeinandertreffen
auf Augenhöhe sein, das auf die
Mannschaft des Trainerduos Dahm
und Chryplewicz wartet. Pullach ist
ein altbekannter Gegner und Mit-
aufsteiger. Die SG behielt vergange-
ne Saison jeweils die Oberhand.
Doch durch einen Trainerwechsel
und Weggang ihres besten Tor-
schützen haben sich die Gäste eine
neue Spielphilosophie erarbeitet
und Siege gegen Sonthofen und
Landsberg geholt.

Aufgrund der Nähe in der Tabelle
ist diese Begegnung sowohl für die
Gastgeber als auch die Gäste ein
Vier-Punkte Spiel. Durch einen
Sieg könnten sich die Allgäuer in der
oberen Tabellenhälfte festsetzen,
bei einer Niederlage würde die Rei-
se für die Spielgemeinschaft erst ein-
mal nach unten gehen. (maz)

Duell auf
Augenhöhe

Handball I: Männer
der SG gegen Pullach

D. Chryplewicz

Unter Druck
Handball II HSG-Männer zweimal sieglos

Dietmannsried/Altusried Nach zwei
Spielen ohne Sieg stehen die Männer
der HSG Dietmannsried/Altusried
unter Druck. Die Mannschaft von
Trainer Zoltan Sellei erwartet am
Samstag ab 19 Uhr in der Handball-
Landesliga Süd den TSV Simbach
und steht unter Zugzwang.

Mit unnötigen Niederlagen
selbst in Zugzwang gebracht

Die Niederbayern stehen einen
Platz hinter der HSG. „Durch un-
nötige Niederlagen haben wir uns
selbst unter Zugzwang gesetzt. Wir
müssen punkten, um unseren Mit-
telfeldplatz zu sichern und nicht
weiter Richtung Keller zu rut-
schen“, sagt Sellei. Erschwerend
zum momentanen Negativlauf
kommt, dass das Verletzungspech
der HSG treu bleibt. Neben Tobi

Rucht, der wegen einer Knieverlet-
zung bereits gegen den TuS Fürs-
tenfeldbruck II passen musste,
fallen auch Felix Meggle (Schulter-
verletzung) und Simon Heberle
(Nase gebrochen) aus. Auch der
Einsatz von Keeper Mou Seitzer ist
studienbedingt fraglich.

„Wir gehen personell auf dem
Zahnfleisch. Allerdings ist das kein
Grund, uns aus der Pflicht zu neh-
men. Wir spielen zu Hause gegen ei-
nen Gegner, der mit Sicherheit kein
leichter ist. Klar ist aber auch, dass
wir Simbach schlagen können. Für
uns ist es höchste Zeit, zu punk-
ten.“, sagt Kapitän Csaba Horvath.
„Wir müssen all das machen, was
wir zuletzt vermissen ließen.
Kampf, Leidenschaft und kreatives
Zusammenspiel.“, fordert Sellei,
der den dritten Heimsieg will. (nuf)

Nach zwei Spielen ohne Sieg steht die HSG Dietmannsried/Altusried (rechts Kapitän

Csaba Horvath) gegen Simbach unter Druck. Foto: Michael Oswald

Kempten Tabellenführer in der Bun-
desliga, welcher Verein träumt nicht
davon? Für die Männer des 1. SC
Kempten ist der Traum Wirklich-
keit geworden, wenn auch „nur“ im
Oberhaus im Squash. Die Mann-
schaft um den Vorsitzenden Diet-
mar Jürschik kam ziemlich unver-
hofft zu dieser Ehre, da ihr drei
Punkte aus dem Spiel gegen den SC
Deisenhofen gutgeschrieben wur-
den. Ein Spieler der Oberbayern
war nicht spielberechtigt gewesen
(wir berichteten). Nun will Kemp-
ten den Platz an der Sonne verteidi-
gen, was allerdings schwer werden
dürfte. Am morgigen Samstag ab 14
Uhr ist der 1. SC der Gastgeber für
die Squash-Devils Gerlingen.

Kempten lässt jedoch nichts un-
versucht, die Tabellenführung zu
behalten. An Position 1 geht der
englische Profi Peter Creed (Welt-
ranglistenplatz 80) für den 1. SC in
den Court. Neuzugang Kevin
Schwentner spielt auf Position 2,
Pasquale Ruzicka auf 3 und Jürgen
Martin an 4. „Gerlingen ist eine
Mannschaft, die wir hinter uns las-
sen wollen“, sagt Sportwart und
Mannschaftssprecher Jürgen Mar-
tin. Er schätzt, dass die Partien hart
umkämpft sein werden. „Aber ein
Remis sollte schon drin sein.“ Die
Partie findet in der Tennis- und
Squashhalle im Kemptener Ober-
wang statt (Big Bowl).

● Landesliga Männer Die zweite
Mannschaft des 1. SC Kempten
grüßt derzeit ebenfalls als Tabellen-
führer. Die Allgäuer sind am Sonn-
tag in München gefordert. Dort
treffen sie auf den SC Deisenhofen II
sowie den OSC Ingolstadt.

● Bayernliga Frauen Auch die Frau-
en führt der Spielplan nach Mün-
chen. Ihre Gegner sind der ebenso
der SC Deisenhofen sowie – im All-
gäuer Derby, das sinnigerweise in
München stattfindet – der 1. SC
Füssen. Kempten liegt nach dem
ersten Spieltag auf Platz vier von
sieben Mannschaften. (jb)

Bundesliga:
Tabellenführung

 verteidigen
Kemptener Squasher
erwarten Gerlingen

Kempten Im ersten Heimkampf der
Rückrunde in der Bezirksliga er-
warten die Ringer des SV 29 Kemp-
ten am morgigen Samstag den Ta-
bellendritten ESV München-Ost ab
19.30 Uhr in der Turnhalle des Hil-
degardis-Gymnasiums.

Trainer Anton Mayr und sein
Team wollen sich auf eigener Matte
für die 17:20-Niederlage in der Vor-
runde revanchieren. Kempten steht
mit 8:8 Punkten auf Rang fünf und
könnten mit einem Sieg mit den
Gästen gleichziehen. Das taktische
Augenmerk von Mayr liegt auf den
von den Münchnern stark besetzten
mittleren Gewichtsklassen (66, 75
und 86 Kilo). Da beide Mannschaf-
ten am vergangenen Kampftag
deutliche Niederlagen hinnehmen
mussten, kommt es auch darauf an,
welches Team die Schlappe besser
verdaut hat und mehr Selbstver-
trauen mitbringt. Die Jugend des
SV 29 tritt im Vorkampf ab 18.45
Uhr gegen den TSC Mering II an.

Franziska Gaa beim
Bayernpokal auf Platz drei

Toller Erfolg für Franziska Gaa
beim offenen Turnier um den Bay-
ernpokal der weiblichen Jugend in
Penzberg: In der Klasse bis 52 Kilo
wurde sie Dritte. Nach einer Nie-
derlage zum Auftakt schaffte sie ei-
nen Schultersieg gegen Nicole März
(SC Anger). Im nächsten Kampf
musste sie selbst nach einem Konter
auf die Schultern. Es folgte ein
Schultersieg über Anna Spiegl (In-
zing), dem eine Niederlage gegen
die Turniersiegerin Marie Wuchterl
(Burghausen) folgte. (eau)

Revanche ist
angesagt

Ringer des SV 29
gegen München-Ost

Sport in Kürze

FRAUENFUSSBALL I

TSV Buchenberg will beim
Tabellendritten punkten
Am morgigen Samstag ab 14.30 Uhr
sind die Frauen des SV 29 Kemp-
ten zu Gast beim SV Wattenweiler.
Die Gäste fahren mit dem Ziel zum
Tabellendritten, die drei Punkte mit
nach Hause zu nehmen und in der
Erfolgsspur zu bleiben. Dazu wollen
sie an die Leistung vom 2:1-Sieg
gegen Stätzling anknüpfen. (mas)

FRAUENFUSSBALL II

Vorletztes Heimspiel für
SV 29 vor der Winterpause
Das vorletzte Heimspiel vor der
Winterpause steht für die Frauen
aus Buchenberg an. Um 14.30 Uhr
treffen sie am heutigen Samstag
auf den SV Salamander Türkheim.
Die Gäste sind auf Rang vier in der
Tabelle mit einem Torverhältnis
von 20:13 und 10 Punkten. Bu-
chenberg liegt drei Punkte dahinter
mit 10:12 Treffern. Es dürfte eine
schwierige Aufgabe werden. (bko)

KEGELN

SV 29 verliert Derby
gegen den TSV Betzigau
Es war ein ausgeglichenes Derby in
der Bezirksoberliga der Männer,
das der Gastgeber SV 29 Kempten
mit 4:4 (3212:3216 Holz) gegen
den TSV Betzigau verlor. (mh)
SV 29 Kempten Werner Friedlein 570/1
Mannschaftspunkt, Andreas Reich 542/1,
Alexander Hampel/Engelbert Keller 491,
Gerhard Steck 553, Thomas Krauspe
534/1, Martin Höß 522/1.


